
  

 

 
Riva.

ganze Tanernfette hin, durch eine Lücke zeigen fich die Berge von Annsbrud, weiter hinaus

noch die baierifchen und Salzburger Alpen mit der Bugipige und dem Steinernen Meere,

während auch der Hi in die nächiten Tiefen, auf das Tiebliche Thal des Cismone umd

die dunfeln Wälder von Baneveggio etwas zugleich Schredliches und Reizendes hat. Als

Seitenftüc zum Cimon nimmt die Cima Bezzana (3.061 Meter) mit ihren Steil-

wänden die zweite Stelle ein. Auch fie wurde befiegt; am 5. September 1876 erjtiegen

fie Sreshfield und Tuer, welche dabei in die größte Lebensgefahr geriethen. Auch)

der dritthöchite Gipfel der nach allen Seiten furchtbar fteilen PBala di ©. Martino

(2.754 Meter) wurde, nachdem zahlveiche Berfuche der fühniten Bergfteiger mißglüct waren,

von Iulius Meurer und dem Markgrafen Ballavieini zuerft am 23. Sımt 1878,

* Seither von Anderen öfter beftiegen. Der füdfich davon tragende Gipfel der Rojetta

(3.054 Meter) Hat gegen Weften einen etwas niedrigeren Vorbau, welchem Bettega

Humoriftifch den Namen „il figlio della Rosetta® (der Sohn der Nofetta) beilegte.

Doch wer vermag die Beichreibung diejer Riejen, die Schilderung aller ihrer

Wunder, Neize und Schreden auf ein Blatt Papier zufammenzudrängen? &3 beiteht

Hariiber bereits eine Heine Literatur, welche von Jahr zu Zahr fich mehrt. Da kommen

jeden Sommer Die Engländer, welche — darunter auch Mr. Ball, zu defien Ehren eine


